
Kunst zwischen Körperlichkeit und Abstraktion -

exemplarisch zeigt sich dieses Spannungsverhältnis
in der Kunst einer Stadt, die kühle Kalkulation

und heisse Ekstase gleichermassen liebt: in Zürich.

Die Kunstgeschichte wird in diesem Buch gegen

den Strich gebürstet: auf der Suche nach Erotik und

Poesie in der abstrakten Kunst und nach Mustern

und Strategien von körperlicher Kunst. Im Idealfall

kulminieren die beiden Extreme in einer überhöhten

Mitte: in der dritten, vereinenden Kraft des Dreiecks

der Liebe - der Mystik.


